
Neue Kommissäre  
Am Samstag fand die WA-Aus- und Weiterbildung des Radsportverbandes Schleswig-Holstein im Bürgerhaus Kaltenkirchen statt. Wir 
waren insgesamt 10 Teilnehmer und 4 Referenten. Von den 10 Teilnehmern waren erfreulicherweise 8 „Greenhorns“. 

Nachdem unser Präsi Bernd Schmidt ein paar einführende 

Worte gefunden hatte und auch die Vorstellrunde 

absolviert war, startete Bernd mit den Vorträgen und 

Ausführungen. Dabei schöpfte Bernd aus seinen 

langjährigen Erfahrungen im Radsport und hatte immer 

anschauliche Bespiele. Somit waren auch die trockenen 

Themen wie Sportordnung und Wettkampfbestimmungen 

eine lockere Sache. Der Kaffee und die Selter flossen in 

Strömen. Der Blick mancher Teilnehmer schweifte jedoch 

gelegentlich in den sonnendurchfluteten Garten am; schien erstmals nach längerer Zeit 

wieder die Sonne. Der einen oder andere wäre wahrscheinlich lieber mit dem Fahrrad 

unterwegs gewesen. Trotzdem waren aber alle Teilnehmer gut bei der Sache und die eine 

oder andere Bestimmung wurde kritisch hinterfragt. 

 

Nach einer kurzen Pause begann unser BDR-Kommissär in Wartestellung, Göran Mödebeck, 

mit seinen Vorträgen über die verschiedenen Disziplinen. Auch dabei kam eine rege 

Diskussion auf. Danach waren alle hungrig und die Gulaschsuppe und die belegten Brote 

fanden einen reißenden Absatz. Gut gestärkt gingen wir das Thema „Kriterium“ an. Göran 

hatte dazu eine praktische Übung vorbereitet. So manch ein Teilnehmer war damit doch 

etwas überfordert und die Ergebnisse stimmten nicht unbedingt überein. Göran und Bernd 

erklärten im Anschluss an die Übung geduldig noch einmal die doch etwas verwirrende 

Vorgehensweise beim Kriterium. Bei Kaffee und Kuchen wurde noch das Thema „Cross“ 

angesprochen. Damit waren alle wichtigen Bereiche des Radsports angesprochen. Alle 

Teilnehmer waren sich einig, dass das Erlernte bei praktischen Übungen noch vertieft 

werden muss. Dazu bieten sich ja die nächsten Rennen in Ascheffel und Nortorf an. Ich 

hoffe, dass ich von den Teilnehmer viele bei den nächsten Rennen an der Strecken oder dem 

Wagen wiedersehen. 
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